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Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer:
20 Silbergroſchen.
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Vr. 133. Halle, Sonnabend den 10. Juni
Hierzu eine Beilage.
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Deutſchland.
Berlin, d. 7. Juni. Jn dem Palais Sr. Köp

nigl. Hobeit des Prinzen Albrecht wurde heute
Mittag die feierliche Taufhandlung des am 8. v. M.
geborenen Prinzen, Sohnes Sr. Kön'gl. Hoheit, durch
den erſten Biſchof, Eylert, vollzogen. Der junge
Prinz hat in der heiligen Taufe die Namen Friedrich
Wilhelm Nicolaus Albrecht erhalten.

Berlin, d. 8. Juni. Se. Königl. Majeſtät
haben den bisherigen Ober Landesgerichts Aſſeſſor
von Berlepſch zum Rath bei dem Ober Landes-
gerichte in Naumburg Allergnädigſt zu ernennen ge-
ruht.

Se. Königl. Hoheit der Großberzog von
Mecklenburg Strelitz iſt aus Neu Strelitz
bier eingetroffen und auf dem Koniglichen Schloſſe in
die fur Hoöchſtdenſelben in Bereitſchaft geſetzten Zim
mer abgetreten.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm
(Sohn Sr. Majeſtät des Königs) iſt von Küſtrin und

Jhre Königl. Hoh. die Prinzeſſin Friedrich
von Düſſeldorf angekommen.

Jhre Durchlauchten der Prinz und die Prin
zeſſin Albert von Schwarzburg-Rudol-
ſtadt ſind nach Deſſau abgereiſt.

Berlin, d. 9. Juni. Se. Königl. Hoheit der
Prinz Wilhelm (Sohn Sr. Majeſtät des Königs)
iſt nach Schwedt a. d. O. abgereiſt.

Die Gemeinde Eckmannsdorf im Wittenber-
ger Kreiſe hat bei dem Unvermögen der dortigen Kir-
che zur Reparatur derſelben nicht allein eine nicht un

bedeutende Summe zugeſchoſſen, ſondern derſelben
auch einen neuen Taufſtein, eine neue Bekleidung deſ-
ſelben, ſo wie des Altars und der Kanzel, und eine
neue Orgel fur 400 Thlr. aus eignen Mitteln verehrt,

und dadurch ihren lobenswerthen Sinn für ihre kirch
lichen Einrichtungen bewährt.

Der Paſtor Contius zu Brehna iſt zum Su-
perintendenten der neugebildeten Diözes Brehna und
der Paſtor Boyde zu Gollme zum Superintendenten
der neugebildeten Diözes Landsberg ernannt worden.

Lud wigsluſt, d. 1. Juni. An dem Vermah-
lungstage Jhrer Hoheit der Prinzeſſin Helene
wurden unter die hieſigen Armen 600 Thlr. und un
ter die Armen zu Grabow 400 Thlr. ausgezahlt,
welche die Prinzeſſin vor ihrer Abreiſe von hier fur die
Durftigen beſtimmt hatte.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 1. Juni. Se. Maj. der

König wird im Laufe der nächſten Woche die ange-
kündigte Reiſe nach den Provinzen antreten. Se.
Maj. begeben ſich am Dienstage nach dem Loo und
am folgenden Tage nach Zwolle, ſetzen darauf am
DOonnerstage die Reiſe nach Leeuwarden fort, und
gehen ſodann nach Grööningen und Aſſen, um über
den Loo und Utrecht hierher zuruckzukehren.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Juni. Jn der heutigen Sitzung

des Unterhauſes kam die Frage wegen des „Vixen“
zur Sprache, bei welcher Gelegenheit der Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten, Lord Palmer-
ſt on, die Erklärung abgab, daß die Verhandlungen
über die Sache zwiſchen der ruſſiſchen und der britiſchen
Regierung zu Endeſeien, und daß das Reſultat der-
ſelben, welches den Rhedern des „Vixen“ mitgetheilt
worden, darauf hinauslaufe, daß nach voller Er-
wägung der Sache die Regierung ſich nicht für be
rechtigt halten könne, fernere Anforderungen in dieſer
Beziebung an die ruſſiſche Regierung zu machen. Die
betreffenden Schriften erbot er ſich vorzulegen, nur



nicht das Gutachten des königlichen Advokaten, weil
dies ungebräuchlich ſei.

Aus Mancheſter bringt die „Times“ wieder
um betrübende Nachrichten. Nie, heißt es darin,
war in Mancheſter ſeit es der Marktplatz der Baum-
wollen-Manufaktur geworden, dieſe in ſolchem trauri-
gen Zuſtande, als jetzt. Es iſt nutzlos eine weitläuf
tige, ſpezielle Erzählung zu machen, denn in der That
kann man nur ſagen, daß alle Geſchäfte gänzlich danie-
derliegen. Die Weber, die noch Arbeit haben (zum Theil
nur den halben Tag lang), erhalten natürlich geringe-
ren Tagelohn, und zwar noch geringeren, als jemals
in den traurigſten Zeiten. Zu GSlouceſter hat dieſer
Tage ein angeſehenes Haus das hauptſächlich Ge-
treidehandel betrieb, fallirt, wobei ſehr viele kleine
Handelsleute leiden überhaupt ſoll es bei dem Ban
kerott nicht redlich zugegangen ſein. Der „Leeds-
Mercury“ berichtet daß im Laufe der letzten Woche
die Wollen Preiſe durchaus keine Aenderung erlitten
haben. Aus Bradford meldet daſſelbe Blatt dage
gen, daß es dort am Wollen Markte traurig aus-
ſehe. Die Geſchäfte lagen gänzlich danieder, und
wenn es ſo fortgehe, meint der Briefſteller, wurden
die Fabrik Herren nicht mehr im Stande ſein, ſelbſt
auch nur den wenigen Arbeitern die ſie noch behalten
haben fernerhin Arbeit zu geben.
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Kunſt-Nachricht.
Sonntag den 11. d. M. (Morgens) Uebung zu dem

Oratorium Paulus.
Der Vorſtand.

W

Bekanntmachungen.
Nachſtehende, im diesjährigen Amtsblatt Seite 115

abgedruckte Bekanntmachung
„Da vielfältige Erfahrungen gelehrt haben daß die
Gemeinden oft ſelbſt, und oft auch, auf ihre Ber
anlaſſung, in denſe ben gebildete Vereine von Woh
nungsvermiethern, denjenigen arbeitsfähigen Jnlän-
dern, die ſich bei ihnen niederlaſſen und eine eigne
Wohnung beſchaffen wollen, ganz gegen die höhern
Vorſchriften und den ausdrucklichen Jnhalt unſerer
Amtsblatts- Verordnung vom 16. November 1829.
Seite 406. unuüberſteigbare Hinderniſſe, etwa durch
die Anforderung einer Kautionsbeſtellung, oder eines
nicht geſtatteten Reverſes von andern Gemeinden,
oder ſelbſt auch durch ein geſetzwidriges Zuruckweiſen
und Verſagen, oder durch Vorausforderung des
Wohnungs Miethsbetrages u. ſ. w. entgegenſetzen,
oder ſie durch Drohungen und vorgeſpiegeite Be
furchtungen u. ſ. w. veranlaſſen, ſich zu einer andern
Gemeinde zu wenden, oder durch ein Geſchenk ſie
dahin zu vermögen ſuchen, daß ſie die erſte Ge
meinde verlaſſen und zu einer zweiten und dritten c.
Gemeinde u. ſ. w., wodurch nicht ſelten es ſich er
eignet, daß es ſolchen unglücklichen Perſonen, bei
allem Willen dazu, unmöglich gemacht wird, ſich
einen beſtimmten Aufenthalt zu beſchaffen und ſo
dann gegen ſie mit polizeilichen Maaßregeln, mit

wiederholter Unterbringung in eine Zwangs Arbeits
Anſtalt 2c. vorgegangen werden muß; ſo wird nicht
allein nochmals gegen ein ſolches un verantwortliches
Handeln der Gemeinden c. und gegen ein geſetz
widriges Treiben dieſer Art, hierdurch allen Ernſtes
gewarnt, ſondern wir beauftragen auch gleichzeitig
die Herren Landräthe, dieſem Unweſen mit Nachdruck
und nachhaltig entgegenzuwirken, bei einer ſeden
ſolchen Gelegenheit ſofort eine ſtrenge Unterſuchung
zu eröffnen und, wenn irgend ein Beamter durch
dieſe in der obigen oder einer ahnlichen Weiſe com
promittirt wird jeden dabei thötig oder ſaumſelig
geweſenen Beamten, nach dem Grade der Verſchul
dung in eine Ordnungsſtrafe von 2 bis 5 Thlr.
durch ſeine vorgeſetzte Behörde nehmen zu laſſen,
reſp. ſelbſt zu nehmen oder uns zu dieſem Ende,
unter Vorlegung der Akten, denſelben anzuzeigen.
IJn einem jeden der beiden erſten Falle iſt über die
erfolgte Beſtrafung des Beamten zu deſſen Perſonal-
Akten gleichzeitig uns Bericht zu erſtatten, damit
wir in den Stand geſetzt werden, bei einer eintre-
tenden Wiederholung ſolcher Pflichtverletzungen mit
noch ſtrengeren Maßregeln, ſelbſt bis zur Entfer
nung aus dem Amte gegen den ſchon einmal be
ſtraften Beamten einſchreiten zu können.

Sollte aber in einzelnen Fällen dabei kein Beam-
ter beſchuldigt werden können, ſo ſind dennoch die
vollſtändigen Unterſuchungs Akten uns vorzulegen,
um geeignete anderweite Anordnungen zu veran-
laſſen.

Uebrigens verſteht es ſich von ſelbſt, daß der
Hauswirth oder Vermiether verpflichtet iſt, von je-
dem neu anziehenden Miether ſofort der Ortsbe
hörde Anzeige zu machen, und wird auf die Unter
laſſung einer ſolchen nothwendigen Anmeldung hier-
mit eine Polizeiſtrafe von 15 Sgr. bis 1 Thlr. oder
verhältnißmäße Freiheiteſtrafe, im Fall des Unver-
mögens, feſtgeſetzt.

c. c.
Merſeburg, den 30. April 1837.

Königl. Preuß. Regierung,
Abtheilung des Jnnern.“

bringe ich hierdurch wiederholt zur Kenntniß ſämmtlicher
Magiſträte, Gerichtsherren, Patrimonial- Gerichte und
Schulzen, ſowie allen Einwohnern des Saalkreiſes, und
bemerke dabei:

daß die am Schluſſe gedachte Polizeiſtrafe von 15 Sgr.
bis 1 Thlr. wegen unterlaſſener Anmeldung neu an
ziehender Miether auch auf die unteilaſſene Anmel
dung von Dienſtboten Anwendung findet. Dagegen
wird die unterlaſſene Anmeldung von Fremden, die
ſich bios zum Beſuch im Orte aufhalten, in Gemäß-
heit der Bekanntmachung vom 17. Juni 1828.
(Amtsblatt von 1828. Seite 194) in den Städten
das erſte Mal mit einem Thaler, auf dem platten
Lande mit 20 Sgr. Strafe geahndet, und dieſe
Strafe, welche nicht blos Gaſt und Schenkwirthe,
ſondern auch andere Einwohner trifft, im Wieder
holungsfalle in den Städten bis auf 5 Thlr. auf
dem Lande bis auf 3 Thlr. verſcharft.



Vorſtehende Strafen ſind in den Städten von den
Magiſträten, auf dem Lande aber in den unter Patri-
moniatgerichtsbarkeit ſtehenden Orten von den Patrimo-
nialgerichten, in den übrigen Orten von mir durch Re
ſolut feſtzuſetzen, und fließen in die Kaſſe des Jnha-
bers der Polizei Gerichtsbarkeit.

Halle, den 1. Juni 1837.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Gras- Verkauf.

Es ſoll in dem auf
den 14. Juni c.,

Nachmittags um 2 Uhr an Ort und Stelle anbe
raumten Termine die diesjährige Gras Nutzung von
802 Acker Wieſe in den Pulverweiden nach den bisher
uüblichen Abtheilungen unter den im Termine ſelbſt
näher bekannt zu machenden Bedingungen, öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Halle, den 7. Juni 1837.
Der Magiſtrat.

Gra s- Verkauf.
Die diesjährige Grasnutzung der in 224 Acker be-

ſtehenden ſogenannten großen Rathswieſe, ſoll in dem

auf den 15. Junt c.Nachmittags 2 Uhr, an Ort und Stelle anberaumten
Termine, nach den bisher uüüblichen Abtheilungen und
unter den im Termine ſeibſt näher bekannt zu machen-
den Bedingungen, öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Halle, den 7. Juni 1837.
Der Magiſtrat.

Ovbſtverpachtung.
Zur Verpachtung des diesjährigen Obſtes in der

Plantage des Waiſenhauſes iſt der 19. Juni d. J. an
beraumt worden. Puchtluſtige, welche ſich umſehen
wollen können ſich bei dem Gärtner Trothe daſelbſt
melden. Die Verpachtung ſelbſt geſchieht nach Be
kanntmachung der Bedingungen an obgedachtem
19. Juni, Nachmittags um 2 Uhr, in der Plantage
des Waiſenhauſes.

Halle, den 8. Juni 1887.
Direktorium der Franckeſchen Stiftungen.

Bekanntmachung.
Der Amktsverwalter Friedrich Richter zu

Aſendorf beabſichtigt, auf einem ihm zugehoörigen,
Sechs-Ackerſtuck in der Aſendorfer Flur am ſogenann-
ten Starkraine, 600 Schritt vom Wege, eine neue
Bockwindmüuhle anzulegen. Alle diejenigen, welche
geſetzlich begrundete Widerſpruche dagegen zu haben ver
meinen, werden aufgefordert ſolche binnen 8 Wochen,
vom Tage dieſer Bekanntmachung an gerechnet, hier
anzuzeigen, indem auf ſpäter eingehende Proteſtationen
keine Rückſicht genommen werden kann,

Helmsdorf, den 30. Mai 4837.
Der Königliche Landrath

r. Kerſſenbrock.
Wein und Bierflaſchen ſind. billig zu haben in der

Weißenbornſchen Handlung.
Zwei fette Schweine ſind zu verkaufen in der Bar

füßerſtraße No. 119.

Nothwendiger Verkauf.
Patrimonial- Gericht des Amts Helmsdorf.
Die zum Nachlaſſe des zu Siersleben verſtor

benen Koſſathen Johann Friedrich Bönicke
gehörigen

fuünf Morgen Land in Augsdorfer Flur,
abgeſchätzt auf 342 Thir. 5 Pf. ſollen auf

den 13, Juli c.,
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub
haſtirt werden, und ſind die Bedingungen, die Taxe
und der neueſte Hypothekenſchein in der Gerichts Re
giſtratur einzuſehen,

Amt Heimsdorf, den 31. März 1837.
Freiherrl. v. Kerſſenbrockſches Patrimonial

Gericht.
Ein freiſtehender 40 bis 50 Ellen hoher, geräumiger,

zu mannigfachem techniſchen Gebrauch ganz beſonders
geeigneter feuerfeſter Thurm wird Fabrikunternehmern
hiermit angeboten. Die Lage ohnweit Halle an der
Chauſſee. Nähe des Brennmaterials an Holz, Torf
und Steinkohlen, und billiger Arbeitslohn begunſtigen
vorzugsweiſe jede dergleichen Unternehmung. Porto
freie Anfragen beſorgt unter der Adreſſe R. H. die Ex
pedition dieſes Blattes.

Jn einer der Haoptſtraßen von Halle ohnweit
des Marktes, iſt ein im beſten baulichen Stande be
findliches Haus unter billigen Bedingungen zu verkau
fen; daſſelde enthält 2 Laden, 14 Studen, 14 Kam-
mern, geräumigen Hofraum, mehrere Böden, Brunnenwoſſer 2c., und gewährt 500 Thlr. MiethöErtrag.

Das Nägere iſt zu erfragen bei
Praſſer,

große Brauhausgaſſe No. 427 b.

c Federn- Verkauf.
Daß ich wieder eine friſche Sendung böhmiſcher

Bettfedern und Daunen erhalten habe, zeige ich erge-
benſt an und verkaufe ſie zu ganz billigen Preiſen, Eis
leben im Gaſthofe zum goldnen Stern.

Eisleben, den 9. Juni 1837.
Jſer.

Anzeige.Das von mir ſeit einer Reihe von Jahren unter der
Firma J. A. Matthäi Sohn geführte Spe
dition-, Eiſen- und Holzgeſchäft, habe ich unter dem
heutigen Tage meinem Schwiegerſohn Herrn Ferdi-
nand Ackermann uberlaſſes; ich danke fur das
mir bisher geſchenkte Vertrauen und bitte ſelbiges auf
Untenſtehenden zu übertragen.

F. G. Matthäti.

Unter Bezugnahme auf obige Anzeige erſuche ich
die verehrten Abnehmer, das Vertrauen weiches ſich
das Geſchäft ſeit einer Reihe von Jahren zu erfreuen
hatte, auf mich guüütigſt zu ubertragen, was ich jederzeit
zu rechtfertigen ſuchen werde.

Eisleben, den 5. Juni 1837.
Ferdinand Ackermann.

T JIn ihrem Fache geäbte Zimmerieate finden Be
ſchäftigung beim Zimmermſtr. Werther in Halle.



Montag als den 12. Juni c. Vormittag von 9
bis 12 Uhr wird mit dem öffentlichen Verkauf der Mo
bilien, Forte-Piano, Stickmuſter, Cannevas (in ver-
ſchiedenen Farben und Breiten), männlichen und weib-
lichen Kleidungsſtücken und andern Sachen mehr, in
dem Aufktions-Lokal sub No. 250. hinter dem Rathhaus
fortgefahren und werden noch Sachen von jedem Werth

G. Wächter.
Heute Sonnabend den 10ten Juni: Fra

Diavolo, komiſche Oper in drei Akten, Muſik von
Auber. Herr Dorner vom K. K. Theater zu Peſth
Fra Diavolo als Gaſt.

Sonntag den ten Juni: Der Verſchwen-
der, oder: Der Millionair und der Bettler,
Herr Seidler, vom Theater an der Wien, den
Valentin als letzte Gaſtrolle.

Ruönigseſchießen.
Zu unſerm diesjährigen Königsſchießen, welches

Montag den 12. Juli und folgende Tage gehalten
wird, laden wir alle geehrten Herren Theilnehmer hier
mit ganz ergebenſt ein.

Wettin, den 8. Juni 1837.
Vorſteher der Schüützen- Geſellſchaft.
Jn der nunmehr beendigten Ziehung der

5ten Klaſſe 7öſter Lotterie, wovon die Ziehungs-
Liſten bei mir eingeſehen werden konnen, fielen
außer den kleinen folgende größere Gewinne in
meine Einnahme:

3 Gewinne à 2000 Thlr.

10 à 1000
5 ä 50018 a 20959 a 100welche gegen Rückgabe der Gewinn Looſe ſo-

gleich in Empfang genommen werden können.
Die Ziehung der Iſten Klaſſe 76ſter Lotte-

rie, welche ganz unverandert geblieben iſt, be
ginnt am 20. Juli a. c. und ſind dazu fortwäh-
rend ganze, halbe und Viertel- Looſe zu den be
kannten Preiſen Plane aber unentgeltlich zu
bekommen.

Halle, den 10. Juni 1837.
Der Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann.

Etabliſſements-Anzeige,
Einem geehrten Publikum zeige ich hierdurch erge

benſt an, daß ich mich etablirt, und alle hier geſuchte
Riemer und Sattler Arbeiten vorräthig verfertige;
auch alle beliebige Gattungen gute fiſchbeinerne Peitſchen
ſind einzeln und im Dutzenden billig zu haben.

G. Sander in Friedeburg,
Riemer und Sattler.

4

J Hundert Stück zuſätzige Hammel ſind auf der Do
maine Petersberg zu verkauſen.

Das zu Treibitzz bei Wettin an der Saale belege-
ne Anſpanngut mit 50 Acker guten Landes, bedeuten
den Anpfl inzungen und guten Gebäuden, weswegen es
ſich auch wegen ſeiner Lage zu Getreidegeſchäften quali
ficiren wurde, wunſche ich baldigſt zu verkaufen, und
wollen ſich deswegen Käufer gefälligſt an mich wenden.

L. Finger in Rollsdorf.
Jm Auftrag des Herrn Prof. Dr. med. et chir.

Niemeyer hierſelbſt ſollen deſſen in der Cönnernſchen
Flur belegenen Arcker von circa 106 Morgen im Gan-
zen oder Einzelnen von Michaelis 1837 ab, im Gaſt
hofe des Hrn. Emiligs zu Cönnern,

den 16. Juni 1837, Vormittags 9 Uhe,
meiſtbietend auf 3 oder 6 Jahre verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht.

Halle, den 2. Juni 1837.
Der Actvarins Roſt, in Spezial- Voll macht.

So eben iſt bei uns erſchienen und ia allen Buch
handlungen, in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn, zu haben:

Kunſt eine reiche Heirath zu machen,
oder Winke zu einer glücklichen Wahl der Gattin. Mit
einem Complimentirbuch und Briefſteller.
Für heirathsluſtige Männer. Dritte vermehete Auflage.

Preis geh. 10 Sgr.
Kunſt aus der Hand wahr zu ſagen,

alle Träume richtig zu deuten und die deut
ſche und franzöſiſche Karte auf verſchie-
dene Arten zu ſchlagen. Mit 6 illum. Kupfern.

Zweite vermehrte Auflage. Preis geh. 20 Sgr.

Der joviale Hexenmeiſter.
Eire Sammlung ergötzlichec Kunſt und Zauberſtucke,
welche ohne große und koſtſpielige Vorrichtungen ausge-
fuührt werden können. Herausgeg. von G. H. Re

törche. Preis geh. 75 Sgr.
Leipzig, im Juni 1837.

H. Franke'ſche Verlags- Expedition.
Die Putz und Mode Waarenhandlung

von Emilie Schuffenhauer,
große Ulrichſtraße No. 75. in Halle,

empfiehlt wieder eine neue Sendung der beſten Stroh-
hüte, Krepphüte in allen Farben, alle Sorten von Zug
hüten. Die neuen kleinen Kragen ſind in Blonden,
ſo wie in andern Stoffen vorräthig. Hauben und Hau
benköpfe in allen Façons; eine ſehr bedeutende Aus
wahl der neueſten Modebander und Blumen, ächte
Blonden in ſchwarz und weiß in allen Breiten, ge
muſterten Tull zu Kragen, ſo wie die dazu paſſenden
gewirkten Kanten. Auch werden ſtets alle Fagons von
Kragen ausgeſchnitten,

Beilage

Hierzu eine Beilage der von F. Stahlſchmidt in Kommiſſion genommenen Haarlemer Blumen
zwiebeln von R. C. A
ſchmidt ausgegeben.

ffourtit in Liſſe. Kataloge werden außer dieſer Beilage gratis von F. Stahl
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Beilage zu N 133. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1837.

2 n e aC n n et J
Frankreich.

Paris, d. 1. Juni. Die hieſigen Zeitungen ſind
mit Berichten aus Fontainebleau angefüllt, die über
die dortigen Vermählungs Feierlichkeiten in die kiein-
ſten, mitunter wohl in die kleinlichſten Details einge-
hen. Als Ergänzung deſſen, was hierüber bereits ge
meldet worden, mag noch Folgendes dienen. Oem
Journal des Oébats zufolge, waren von dem
diplomatiſc en Corps in Paris und den franzoöſiſchen
Geſandten im Auslande, die gerade in der Hauptſtadt
anweſend waren folgende Perſonen zu der Vermaäh-
lungsfeier geladen: der Freiherr von Werther, der
ſachſen weimarſche und mecklenburg ſtrelitzſche Ge
ſchaäftstraäger, Herr Weyland, der belgiſche Geſandte,
Graf Lehon, und die Herren Breſſon und St. Prieſt.
Es waren ferner gebeten: der Fürſt von Talleyrand,
der Herzog von Valengay und der Herzog von Broglie
die Marſchälle Soult, Lobau, Macdonald, Gerard,
Maiſon, Grouchy, Molitor und der Admiral Ouperré;
die jetzigen acht Miniſter und folgende ehemalige Mi-
miſter, als Laffitte, Guizot, Louis, Argout, WBignon,
Karl Dupin, Teſte, Perſil, Duchätel, Gasparin,
Thiers, Paſſy, Sauzet, Humann und Pelet die
Präſidenten und Büreaus der Pairs- und Deputirten
Kammer die Präſidenten und General Prokuratoren
bei den verſchiedenen Pariſer Tribunalen der Präfekt
des Seine- Departements und der Commandeur der
erſten Militair-Oiviſion der älteſte Maire der Haupt
ſtadt, der Präfekt des Departements der Seine und
Marne, und viele Andere. Von Damen waren die
Baronin Werther nebſt Tochter die Gräfin Lehon,
die Herzogin von Dino und Fraäulein von Perigord,
die Herzogin von Valengay, die Marſchallin Soult,
die Gräfin Gerard, die Marquiſe Maiſon, die Marquiſe
von Grouchy, die Baronin Ouperré, die Herzoginnen
Oecazes und von Broglie, die Gräfinnen Molé, von
Montalivet, von Argout, von Rambuteau und von
Hauſſonville, die Baronin Bernard, Mesdames Thiers,
Bartbe, Girod, Lacave-Laplagne, Martin, Perſil,
Pelet c. eingeladen. Um 10 Uhr (am 30ſten) nach
eingenommenem Frühſtück begaden ſich der König und
die geſammte Königliche Familie nach den Gemächern
der Prinzeſſin Helene und führten ſie nach demjenigen
Theil des Schloſſes, den ſie, bei ihrer jedesmaligen
Anweſenheit in Fontainebleau, als Herzogin von Or-
leans bewohnen foll, und wo ihre ganze prachtvolle
Ausſtattung in drei Salen ausgeſtellt war. Bach Be
ſichtigung derſelben machten die eingeladenen Damen
in 12 ſechsſpännigen offenen Wagen eine Spazierfahrt;
die Prinzen und viele der Herren begleiteten ſie zu
Pferde. Gegen 3 Uhr wunde die Ausſteuer von den
Gäſten in Augenſchein genommen. Sämmtliche Ge
ſchenke, mit Ausnahme zweier Shawls der Konigin
von England und eines Spitzenkleides der Königin der
Belgier, waren Erzeugniſſe des franzöſiſchen Gewerb
fleißes. Um 6 Uhr ging die ganze Verſammlung an
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einer Tafel von 220 Couverts zu Tiſche. (Die Haupt
plätze waren in der bereits gemeldeten Weiſe vertheilt.)
Gegen 9 Uhr führte der König die Prinzeſſin Helene
nach der Galerie Heinrich's II., wo der Civil-Akt der
Trauung vor ſich ging. Die daruber ſprechende Ur
kunde wurde, außer von den beiden Neuvermahlten,
von JJ. MM. und JJ. KK. HH. und von den 16
Zeugen unterzeichnet. Dieſe waren Von Seiten des
Kronprinzen: die vier Vice- Präſidenten der Pairs
Kammer, der Präſident und die vier Vice Präſidenten
der Deputirten Kammer, der Marſchall Soult als
älteſter der Marſchälle, der Marſchall Gérard als
Großkanzler der Ehren-Legion, der Marſchall Lobau,
als Ober- Befehlshaber der Pariſer National-Garde,
und der Furſt von Talleyrand von Seiten der Prin
zeſſin Helene: der Hofmarſchall Graf von Rantzau,
Herr Breſſon und der Herzog von Choiſeul. Nach
Unterzeichnung des Civil-Aktes erfolgte die Trauung
nach katholiſchem Ritus in der großen Kapelle Hein-
rich's IV. und demnächſt nach evangeliſchem Ritus in
dem Saale Ludwig Philipp's, der zu dieſem Behufe
eben ſo einfach als geſchmackvoll vorgerichtet war.
Auf einem Altar mit rothſammtner Decke erhob ſich
zwiſchen zwei Leuchtern ein Kruzifix: daneben lag auf
einem Tiſche die heilige Schrift. Die Trauung voll
zog der Prediger an der reformirten Kirche, Herr
Cuvier. Das Journal des Débats ſchließt ſei
nen Bericht mit folgenden Worten „Fur alle Dieje
nigen, welche die Prinzeſſin Helene an dieſem für ihr
ganzes künftiges Leben ſo entſcheidenden Tage geſehen
haben wird der Anblick ſo vieler Anmuth, gepacrt
mit ſo vieler Würde, einer ſo natuürlichen Beſcheiden-
heit, einer ſo innigen Rührung unvergeßlich ſein. Wie
viel wahres Glück verſprechen nicht dieſe ſchönen Tu-
genden dem Erben des Thrones, wie viel Bürgen ſind
ſie nicht fur die dauernde Ruhe und Sicherheit des
Landes.“

Paris, Sonntag den 4. Jani, um halb 7 Uhr
Abends. Der Miniſter des Jnnern an den
Hrn. Prafekten des Niederrheins: „Der
König, die Königin, der Herzog und die Herzo
gin von Orleans haben um halb 4 Uhr ihren ECin-
zug in Paris gehalten, inmitten einer unermeßlichen
Volkémenge, die ſie mit einem ſchwer zu beſchreiben-
den Enthuſiasmus empfangen hat. Der König fuhr
um drei Viertel auf 5 Uhr in die Tuilerien.“

Spanien
Nach Madrider Nachrichten vom 24. Mai iſt

die Guerillabande unter Palillos aus der Mancha
in die Provinz Toledo eingefallen.

Telegraphiſche Depeſchen.
(Bayonne, d. 1. Juni.) Don Karlos iſt

am 27. Mai Abends nach Barbaſtro gekommen ſeine
Armee folgte ihm am andern Morgen. Am 29. iſt
der königl. General Oraa von Saragoſſa aufge
brochen um den Oberbefehl der Chriſtinosarmee zu
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übernehmen. Baron de Meer hat ſich nach Fraga
zu in Bewegung geſetzt, den Ebro zu decken.

(Narbonne, d. 2. Juni.) Der königl. General
Baron de Meer iſt am 28. Mai von Lerida aus nach
Aragonien aufgebrochen. Am 30. wußte man zu Seo
Urgel nicht, wo Don Karlos war. Orgagna
iſt am 29. Mai von den Chriſtinos geräumt, von den
Karliſten beſetzt worden. Royo hatte ſein Haupt
quartier am 31. zu Prullens. Die Karliſten geben
vor, ſie ſtreiften nur in der Gegend, weil ihre Be
wegungen kombinirt ſeien mit denen der Armee Don
Sebaſtian's. Die karliſtiſche Junta war am
25. Mai zu Solſona.

(Bordeaux, d. 2. Juni halb 7 Uhr Abends.)
Die Karliſten waren am 28. Mai Abends noch zu
Barbaſtro und die Chriſtinos unter Buerens an
eben dem Tage noch zwei Leguas von Barbaſtro ent
fernt. Oraa, von Saragoſſa abgegangen, um das
Kommando der Chriſtinos zu übernehmen, hat ein
Bataillon Fußvolk und 380 Reiter mitgenommen.

Der Karliſten- Chef Cabrera war am 23. Mai
vor Alcanitz er marſchirte nach dem Ebro, ſich mit
Don Karlos zu vereinigen.

Vermiſchtes.
Aus Smyrna wird gemeldet: Einige engli-

ſche Kaufleute ſind, in Begleitung eines aus London
angekommenen Jngenieurs, auf einer griechiſchen Goe-
lette abgeſegelt und führen einen Tauch Apparat mit
ſich, durch welchen man hofft, 40 Ellen tief in's Meer
ſteigen und daſelbſt vier Stunden verweilen zu können.
Dieſer beſteht aus einer Kleidung von waſſerdichtem
Stoffe, mit einem von Glaſern umgebenen Helme,
an welchem ein lederner, zum Zuſuhren der Luft be
ſtimmter Schlauch angebracht iſt ſie wollen ſich deſſen
beim Sammeln der Waſſerſchwamme bedienen.

Fonds- und Geld -Cours.
Berlin, wo Pr. Cour. vo Pr. Cour.

d. 8. Juni 1887. Br. G.3

St. Schuldſch. 4 102 102 Kur u. Nm. do. 100
Pr. Engl. Ob. 304 100 994) do. do. do. s 972 974
Pr.Sch. d Seeh. 633 684 Schleſiſche do (4 1063
Km. Ob. m. l. C. 1023 1022 rrückſt. C. d. Km. 86
Nm. Jnt. Sch. do 1102 do. do. d. Nm. 86
Berl. Stadt Ob. 4 1023 102z Zinsſch. d. Km. 8386
Königsb. do. 4 do. do d. Nm. 86Elbing. do. 45 Gold al marco -215 214
Danz. do. in Th. 453 Neue Duk. 1831
Weftpr. Pfob. A 4 1034 1085 Friedrichsd'or 183 12
Gr.-Hz. Poſ. do.4 10373 And. Goldmün-
Oſtpr. Pfandbr. 11087 zen à 5 Thlr. 134) 122Pomm Pfandbr. 4 104 Disconto a

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 7. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 40 thl. Gerſte 23 24 thl.
Roggen 30 32 Hafer 17 18

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7. Juni Nr. 6.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 9. Juni-

Jm Kronprinzen: Die Hrrnu. Kaufl. Wiedekind,
Neuſchäfer u. Friedeberg a. Magdeburg. Frau
Banquier Frank m. Fam. a. Breslau. Hr.
Leg. Rath v. Scherf a. Frankfurt. Hr. Bar.
v. Cansland m. Fam. a. Amſterdam. Hr. Fa
brikbeſ. Collenbuſch a. Sommerda. Maoadam
Diego m. Fam. a. Berlin. Hr. Pred. Dr.
Sederholm a. Moskau, Hr. Gutsbeſ. Jackel
a. Potsdam. Hr. Kaufm. Weyhe a. Kaſſe?.

l à

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Deſoney a. Eupen.
Hr. Kaufm. Ackermann a. Eilenburg. Hr.
Kaufm. v. Berg a. Schweinfurt. Hr. Kaufm.
Backhaus a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Wermel a. Nerdung. Hr. Kaufm. Rothenbach
a. Rheidt. Hr. Part. Heim a. Berlin.
Hr. Kaufm. Teklenburg a. Leiprig. Hr. Kaufm.
Lazard a. Berlin. Hr. Kaufm. Schöning a.
Vlotho. Hr. Kaufm. Langner a. Neuſalz,
Hr. Part. Maärker a. Hannover.

Soldnen Ring: Hr. Major v. Suckow u. Hr.
Hauptmann Fiſcher a. Weißenfels. Hr. Ober
Amtm. Schwarzwälder a. Wegewitz. Hr. Kfm.
Engler a. Hanau. Hr. Bar. v. Werthheim
a. Berlin. Hr. Stud. Dohnert a. Magdeburg,

Hr. Tonkuünſtler Tedesco a. Prag. Hr.
Major v. Schumann a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Demo a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Binzi-
rig a. Hamburg. Frau Juſtiz-Commiſſar
Wagner a. Merſeburg. Hr. Paſtor Hack a.
Hof.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Böttcher a. Leipzig.
Hr. Kaufm. Jacobi a. Hamburg. Hr.

Kaufm. Rammler a. Erfurt. Hr. Kaufm.
Frankenhof a. Eiberfeld. Frau Grafin v. Ta
rach a. Berlin. Madam Stemmler, Madam
Mosdorf u. Hr. Apoth. Mennel a. Naumburg.

Hr. Pred. Bohne u. Hr. Gaſtgeber Ketten
beil a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Wöoömbner
a. Hannover. Hr. Part. Jacobi m. Fam.
a. Zuüllichau. Hr. Part. Baron v. Oertzen a.
Brunn. Die Herrn. Part. Carlyti u. Morſu-
rod a. London. Hr. Baumeiſter Mauters a.
Braunſchweig. Hr. OLG.-Refer. Groß a.
Naumbarg. Hr. Dr. med. Pietzner a. Berlin

8 Schwänen: Hr. Lieutenant v. d. Trenk o, Jülich.
Hr. Deſtillateur Köhn a. Arneburg. Hr.

Deſtillateur Laißnir a. Tangerminde. Dem.,
Bomeyer a. Heiligenſtadt.

Schwarzen Bär: Hr. Maler Lichtenſtein a. Kö
nigſee. Hr. Conditor Otto a. Leipzig. Mad.
Helbig a. Berlin. Mad. Wocker a. Eisleben.

Hr. Schauſpiel. Lucke a. Luübeck. Hr. Ma
ler Kerpel a. Gotha. Hr. Hofr. Stagge a
Bitterfeld. Hr. Oberförſter Albrecht a. Seyda.

Hr. Oecon. Rubenſchneider a. Schloßheldrun
gen. Hr. Kaufm. Lange, u. Mad. Bergfeld a
Nordhauſen.
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